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Druck und Verlag der Buchdruckerei
grauz Schicket  w Oderladnftein » irnevl « . da 6 . Sncila 1917 . Sft* die Gchrrftteituug verautwortlich > fj.

Eduard Schicke ! i» Oberlahustein. I *» •

Ämtlicke Kekomitmscinnigen.
M« die Orsöpelizeibehbed« de»

Auf die in Nr . 41 des Reg .-Amtsblattes veröffentlichte
Bekanntmachung des Herrn Handelsministers vom 25 .Sep¬
tem der ds . Js . Nr . III . 5695 betreffend Zulassung von
Azetylenschweißapparaten mache ich besonders aufmerksam.

Die Apparate der Firma Bosnische Elektrizitäts -Aktien¬
gesellschaft in Lechbruck (Schwaben ) , denen die genannte
Vergünstigung gewährt wird , müssen mit einem Fabrikschild
versehen sein , das , bis auf die Typennummer „A 34 " an¬
stelle von „J . 29 " , die im Erlasse vom 13 . Juli 1914 ange¬
führten Angaben enthält.

Mit den Apparaten muß die unter N . 12 vom Deutschen
Azetylenverein geprüfte Wasservorlage verbunden sein.
. Zeichnungen und Beschreibungen der Apparate sind im
Bedarfsfall « anzusordern.

St . Goarshausen , den 3 . November 1917.
Dir Muitffafct

3 - A.: € t e u p.

lOMwfaige,
WTB . (Amtlich .) Berlin, 6 . Nov . Neue 11-Boot-

Erfolge im Sperrgebiet um England : 13 000  Brutto -Regr-
stertonnen . Unter den versenkten Schiffen befand sich ein
Dampfer , der 5500 Tonnen Mgis für England an Bord
hatte . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . Kopenhagen,  7 . Nov . „Nationaltideude"
meldet über Kristiania ans Bergen , daß die deutschen Un¬
terseeboote nun dicht an der englischen Küste operi . reu . Die
gestern aus England in Bergen eingetroffene Besatzung des
torpedierten norwegischen Dampfers „Leander " (2968 B.
9(. T .) erzählt , daß der Dampfer nur %  Seemeilen von
der englischen Küste entfernt versenkt worden ist.

Der üevtscke L'sgesberickt.
» » » . (Amtlich.) «rgtzes - » « ptqu - rti - r,

7. Nevember, vormittags:
Westlicher Kriegsschavplatz.

H^ rr«gr»ppe Kreupriaz Rnpprecht.
In Flandern wurde gestern erbittert gekämpft.

Nach gewaltigem Trommelfeuer am frühen Morgen tra¬
ten englische Divisionen von Poelkapelle bis zur Bahn
Npern-Roulers und gegen die Höhen von Becelaere und
Gheluvelt zum Sturm an. Nördlich von Passchendaele
brach der Angriff in unserem Abwehrfeuer zusammen . In
Passchendaele drang der Gegner ein. Im zähen Ringen
wurde ihm der Ostteil des Dorfes wieder entrissen. Gegen
Mittag führte der Feind frische Kräfte in den Kampf; sie
konnten die Einbrnchsstelle bei Passchendaele nur örtlich er¬
weitern. Unsere Stellung läuft am östlichen Dorfrandc.

Der gegen die Höhe von Becelaere und Gheluwelt mit
starken Kräften gerichtete Angriff zerschellte meist schon vor
unseren Linien. Eingedrungener Feind wurde im Nah.
kampf überwältigt. Die Wirkung unseres Vernichtungs¬
feuers hielt später sich vorbereitende Angriffe nieder.

Auf dem Schlachtfeld dauerte der starke Artilleriekampf
bis in die Nacht hinein.

Bei den anderen Armeen der Westfront lebte die Artille-
\ rietätigkeit an vielen Stellen auf und steigerte sich beson¬

ders auf dem östlichen Maasufer und zeitweilig im Sund-
gau zu großer Heftigkeit.

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedo¬
nischen Front keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Im Gebirge und in der venetianischen Ebene wird die

Verfolgung fortgesetzt. Einige tausend Gefangene sind
«ingebracht worden.

Der ««st, » « »«üHuartiermoP» : t  ui  enfc• t f f.

«enddericht des « r-tze» Hauptquartier«.
Berlin, ?. Nov . (Amtlich.) In einzelnen Abschnit¬

ten der flandrischen Front gesteigerte Feuertätigkeit.
Im Sundgau örtliche Kämpfe bei Ammerzweiler und

Heidweiler.
In der venetianischenEbene ist in der Verfolgung die

Livenza-Linie erreicht. Mehrere tausend Gefangene.

öesterreick-üngsriscker l^ zesberickt
WTB . Wien, . ? . Nov . Amtlich wird verlautbart:
Die Italiener find in vollem Rückzug gegen den Piave.

Unsere Verfolgungsoperationen verlaufen planmäßig . Um¬
fassendes Zusammenarbeiten österreichisch-ungarischer Ge-
birgstruppen zwang südwestlich von Tolmesso einige Tau¬
send^Italiener , sich zu ergeben.

Im Osten und in Albanien nichts von Belang.
' DerTh « f»desGen »r « kstads . ,

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 6 . Nov . Syrien : Die
der syrischen Küste vorgelagerte . Insel Arwed wurde wirk¬
sam unter Feuer genommen . Hierbei wurden die auf der
Insel befindliche französische drahtlose Telegraphenstation
sowie zwei Geschütze zerstört . Im Hafen Aftved befindliche
Schiffe , fiTnf Segler , ein Dampfboot und jfoei 4000 Ton-
nen -Dampfer , wurden durch Treffer versenkt.

Sinaifront : Im Gaza -Abschnitt kräftiges , im mittleren
und am linken Abschnitt leichtes Artilleriefeuer.

An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse.

Der Reichstag,
der am 22 . November zusammentritt und sofort die neue
Kriegskreditvorlage über 15 Milliarden vorfindet , dürfte
bis anfangs Dezember zusammenbleiben.

Der preußische Staatsanzeiger
veröffentlicht eine Bekanntmachung über den Handel mit
Schweinen und die Abgabepflicht bei Haüsschiachtungen.

Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die Einschränkung
des Verbrauchs elektrischer Arbeit und eine Bekanntmach¬
ung über die Sicherstellung des Betriebes der Gasanstalten.

Pl . J  für „ . ...aegs - "Vier.

Eine neue Revolution in Rußland?
WTB . Petersburgs.  Nov . Nach einer Meldung

der Petersburger Tel .-Agentur hat der militärische Aus¬
schuß des Arbeiter - und Soldatenrates infolge militärischer
Maßnahmen des Militärgouverneurs von Petersburg die
Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktes abgebrochen
und feinen Truppen den Befehl gegeben , der Regierung
nicht zu gehorchen.

Gegen 5 Uhr abends gaben die Regierungsbehörden den
Befehl , die Brücken zwischen den Arbeitervierteln und dem
Zentrum der Hauptstadt zu zerstören.

Die Stadt wird von den der Regierung treuen Truppen
militärisch bewacht.

%ts  öt «dl ml » refe.
Oberlahnftein, den 8. November.

:: E v a n ge l. G e m ei n de. Die Uebungsstnnde des
Franenchors kann am Freitag nun doch nicht stattsinden;
sie fällt in dieser Woche aus.

:j : Stadtverordnetenwahl.  Bei der gestern
vorgenommenen Wahl der 3 . Klasse war die Beteiligung
zrim Verhältnis der Zeit , wo doch mit Ausnahme vieler
Beamte , Hunderte unserer Bürger beim Heere stehen , noch
gut zu nennen , denn von 1462 Wählern waren 214 erschie¬
nen . Gewählt wurden die Don 'ber Eisenbahn aufgestellten
Personen und ! zwar Wilh . Bornhofen mit 211 , Gg . Laveth
mit 210 , Andr . Bang mit 208 und als Ersatzmann Franz
Köllig mit 202 Stimmen . Etwa 95 Prozent der erschie¬
nenen Wähler waren Bahnbedienstete , somit war der
Bauernstand , und das Handwerk fast nicht erschienen . Heute
Nachmittag wählt die zweite und erste Klasse.

( !) S chu h k u r s u s . Die Arbeitsnachmittage für Arme,
die von den Frauenvereinen Ober - und Niederlahnsteins
abgehalten worden , beginnen am Freitag Nachmittag 2 Uhr
in der Töchterschule . Es werden hierzu alle Teilnehmerin¬
nen der vorjährigen und diesjährigen Kurse herzlich einge¬
laden . Die Vereine wären sehr dankbar , wenn ihnen Stoffe
aller Art , alte Tuchkleidungsstncke , Sammet - oder Plüsch-
Reste u . dgl . zugeschickt würden , am Freitag Rachmittag.
Sie hoffen bei dem oft bewährten Edelsinn der hiesigen Ein¬
wohner keine Fehlbitte zu tun . In mancher Ecke oder Lap¬
penkiste findet sich sicher noch etwas , auch das Kleinste ist
willkommen . *

: : D i e S ch u l f e r ie n . Die Ferien in der Rheinpro-
vmz , wonach sich auch unser Gymnasium richtet , sind im
nächsten Jahr vom Oberpräsidenten für die Orte mit hö¬
heren Schulen oder Lehrer - und Lehrerinnen -Seminaren
olgendermaßen festgesetzt worden . Sie gelten für alle
Schnlgattungen . Osterferien ' sind vom Mittwoch , den 27.
März 1918 bis Donnerstag , den 18. April 1918 ; die
Pfingstferien vom Freitag , den 17. Mai bis Menstag , den
28 . Mai ; Herbststzrien vom Dienstag , den 6 . August bis
Donnerstag , den 12 . September ; Weihnachtsserien 'vom
Freitag , den 20 . Dezember 1918 bis Freitag , den 3 . Ja¬
nuar 1919 . Die Tage bedeuten den Schluß und den Wieder¬
beginn des Unterrichts . Schluß des Schuljahres ist ain
Donnerstag , den 3 . April 1917.

!! Wichtig für Heeres lieferanten . Das
Krregsministoriumhat i« diesen Tagen ein neue« Berzeich-

nis der Beschaffungsstellen des Heeres und der Marine her-
uusgegeben , das in der Geschäftsstelle der Handelskammer
zu Wiesbaden , Adelheidstr . 23 , eingesehen werden kann.

! ! Wie f e r t i g t m a n e i n e K o chk i st e a n ? Auch
der sogenannte kleine Mann kann sich eine Kochkiste beschaf¬
fen . Er braucht dazu nur einen derben Kasten von belie¬
biger Form , der die Kochgefäße aufnehmen kann und dann
noch zwischen Kochgefäße und Wand , Boden und Deckel
einen Abstand von etwa zehn Zentimeter läßt . Dieser Zwi¬
schenraum wird mit Wärmeschutzmasse , d. h. mit einem be-
liebigemporösem Material ausgefüllt . Es eignet sich hier¬
zu : Holzwolle , Heu , Stroh , Federn , alte Decken und Kissen
usw . Die Speisen werden auf dem Herd oder dem Gas¬
kocher bis auf Siedehitze angekocht u . dann möglichst schnell
in die zur Aufnahme der Kochtöpfe vorbereitete Kiste gestellt
und gut mit dem Deckel verschlossen. Wenn dafür gesorgt
wird , daß nirgends durch einen glatten Spalt die Luft von
außen an den Kochtöpfen streichen kann , dann kochen die an¬
gekochten Speisen ohne jedes weitere Zutun weiter und kön¬
nen nach Verlauf von wenigen Stunden bis zu einem hal-
ben Tage fertig zum Anrichten aus der Kiste genommen
werden . Damit nun das Wärmeschutzmittel nicht bei jedes¬
maliger Benutzung der Kiste aus derselben genommen und
um die Töpfe herumgelegt werden muß , polstert man das
Material auf einfache Weise — natürlich auch auf dem Bo¬
den ein . Das Abdecken geschieht mit einem ei» für allemal
vorbereiteten Kissen , und darauf wird der ausgepolsterte
Deckel fest aufgelegt . Wer sich einmal auf die Kochkiste ein¬
gearbeitet hat , wird dieselbe stets benutzen und auch itt
Friedenszeiten nicht wieder von ihr abgehen wollen.

Niederlahnstein, den 8. November.
:- : Beförderung.  Der Wachtmeister der Reserve

Herr Hugo Dötsch , .Inhaber des Eisernen Kreuzes , Sohn
des Herrn Bäckermeisters Nikolaus Döffch, wurde zum Of¬
fizierstellvertreter befördert.

/ ü VonderEisenbahn.  Die allgemeine Lohner¬
höhung für die etwa 350 000  Arbeiter der Staatseisenbahn¬
verwaltung besteht zunächst in der Erhöhung der Stunden-
lohnsätze der im Stückzeitverfahren beschäftigten Handwer¬
ker, Werkhelfer und Handarbeiter der Haupt - und Neben-
werkftätten um 7 Pfg ., was einem Zuschlag von 10 v. H.
zum durchschnittlichen Staffellohnsatz eines Berliner Eisen
bahnwerkstättenhandwerkers entspricht . In jeder Werk¬
stätte und an jedem Orte erhält also jeder Arbeiter die
gleiche Lohnerhöhung , gleichviel welcher Dienstklasse er an¬
gehört . Daneben ist die Wartezeit der Handwerker zur Er¬
reichung des Höchstlohns von 20  Jahren auf 18 Jahre her-
abgesetzt worden ; dadurch tritt ftir viele ältere Handwerker
eine weitere Verbesserung ein . Auf der Grundlage der so
sestgejetzten Lohnstaffeln werden die Stafsellohnsätze der
Zeitlöhner und die der Betriebswerkstättmhandwerker usw
und Werkhelfer der Betriebswerkstätten den bisherigen
Bildnngsgrnndsätzen entsprechend neu geregelt . Wie bei
den Werkstättenarbeitern die . Erhöhung der Grundlöhne
reichlich ist, so geht sie auch bei den Betriebs - und Bahn-
unterhaltungsarboitern durchweg über das Maß von 10 v.
H . hinaus . Wegen der größeren Verschiedenheit der ört-
llchen Verhältnisse nicht ganz einheitlich bemessen, erfährt
** Erhöhung für die Lohnstaffeln , die mit einer Zulage von
50 Pfg ^ im Anfangslohn die geringste Erhöhung aufweisen,
t« den höherenStnfensätzen gleichwohl eine ganz wesentliche
wertere Aufbesserung , tveil nunmehr der volle zwölfstufiae
Ausbau dieser Staffeln angeordnet worden ist. Auch mit
dreser Anordnung hat die Verwaltung lange gehegte Wün¬
sche der Arbeiterschaft erfüllt . 9 ' ^

: ! : Einwecken  d er  W u r st s u p p e. Vom Regie¬
rungspräsidenten wird folgende Verfügung aus dem Vor¬
jahre mErinnerung gebracht : Nach Beginn der Hansschlach-
tungen erscheint es mir empfchlenswert , die Bevölkerung
zu ermahnen , daß sie die Wurstsuppe (Metzelsuppe ) nicht
wie ,n Friedenszeiten im Anschluß an die Schlachtung ver¬
zehrt oder verschenkt , sondern sie mit Rücksicht auf die allge¬
meine Fleisch - und Fettknappheit sorgsam einweckt. Die
Wurstsuppe ist dann jederzeit eine willkommene Zutat zu
Hulsensrüchten und Gemüsegerichten , da sie einen weiteren
Zusatz von Fleisch oder Fett völlig entbehrlich macht.

Braubach, den 8. November.
1! V e r s a m m l u n g. Am kommendn Sonntag abend

7 ffhr veranstaltet der christliche Metallarbeiter -Verband
Deutschland im Saale des Gasthauses „Zum Rheinberg"
der Herrn Ludwig Krämer eine große öffentliche Volksver¬
sammlung , m der Herr Gewerkschaftssekretär Föcher -Neu-
" 'Ed über das Thema : „Die Bedeutung der Arbeiterschaft
rm Weltkriege , ihre gegenwärtige Lage und ihre Stellung
im neuen Deutschland " sprechen wird . Es stehen also Fra¬
gen zur Erörterung , welche besonders für die Arbeiter gro-
Desinteresse haben . Es darf also erwartet werden , daß
insbesondere di » Arbeiter die Gelegenheit benutzen , sich in
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weitem Maße über die Fragen „Entlohnung und Ernähr¬
ung " und auch andere wichtige Fragen Aufklärung zu ho¬
len . Selbstverständlich sind alle andere Interessenten eben- '
falls wMommen.

VemWvi.
"Ransbach  2 . N° ». Am 20. ds .M.

haben sich drei unbekannte .Männer und- zwei Frauen m 2
Wirtschaften dahier einquartiert , um angeblich zu „Ham¬
stern" und „Aepfel zu kaufen" . Der in erner Wirt,che,t
wohnende Fremdling hat am 21 . d. Mts . morgens unfern
Ort itnter Mitnahme eines der betr . Wirtin gehörigen
Fuchspelzes verlassen. Die in der anderen Wirtschaft ,rch
aufhaltenden zwei Männer und zwei Frauen verschwenden
in der Nacht vom 21 ./22 . ds . Mts .; sie hätten mehrere Bett¬
tücher zusammengebunden und sich durch das Fenster aus
dem sechs Meter hoch liegenden Zimmer auf den Hof hmab-
qelassen. Gestohlen wurden : Herrenanzüge , Damenklerder,
Wäsche, Pelze, und Schuhe (Wert etwa 4000 c« ) Die
Diebe brachten bei ihirer Ankunst gelbe Koster vxit,  rn denen
sie das gestohlene Gut fortschafften. Die Täler pnd die
jetzt nicht erkannt.

* Frankfurt,  5 . Nov. Erfolgreicher Einbruch . Bei
einer Genossenschaft des Raiffeisenverbandes wurde ein
schwerer Einbruch verübt . Die Einbrecher drangen durch
mehrere Türen in das Kassenzimmer und öffneten hier den
Geldschrank, dem sie 9612 Mark Genossenschaftsgelder und
480 Mark Privatvermögen des Geschäftsführers entnah¬
men. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

* Gonsenheim,  7 . Nov . Für 2000 Mark Stiesel
gestohlen. In einer Schuhwarenfabrik der Rheinstraße
wurde in einer der letzten Nächte ein verwegener Einbruch
verübt und für ungefähr 2000 Mark Stiefel u. militärische
Kleidungsstücke gestohlen.

* Aus dem Riesengebirg,  6 . Nov . Drei ver¬
mummte Männer drangen , so wird dem „Boten aus den.
Riesengebirge " mitgeteilt , mit vorgehaltenem Revolver in

die Wohnung desStellenbesetzers Nosfollik m Nieren (Ober - :
schlesien) ein und forderten Geld . Nosfollik erklärte sich zur
Herausgabe seines Geldes bereit lind führte die drei 'äcnlb. i
in die Stube . Zwei von ihnen gingen mit , der dritte blieb
bei den übrigen Familien -Mtgliedern in der Küche, schlug
auf die Noßolliks ein und tötete sie durch Schläge auf den
Kopf mit einem starken Knüppel . Die 15 Jahre alte - och-
ter wollte der Mutter zur Hilfe eilen, wurde aber von dem
Räuber mit aller Wucht unter den Tisch geschleudert und
blieb dort schwer verletzt liegen. Ein 10 Jahre alter Sohn
wurde durch Schüße schwer verletzt, als er durch das Fenster
flüchten wollte . In der Nebenstube spielte sich ebenfalls ein
furchtbares Drama ab. Nachdem Nosfollik den Räubern
das Geld ausgehändigt hatte , schossen sie ihm eine Kuge.
durch den Kopf, sodaß er tot zusammenbrach.

Zur Ermordung eines Försters bei Leipzig
werden in -sächsischen Blättern Einzelheiten berichtet: Ein
gräßlicher Mord ist am 1. November im Tannenwalde , des
Rittergutes Breitenfeld bei Leipzig an dem 34 ^ ahre al¬
ten Rittergutsförster Karl Jahn verübt worden . Förster
Jahn war früh gegen 5 Uhr aus seiner Wohnung fortgegan
gen, um Wilderern nachzuspüren, die bereits an den Tagen
vorher im Walde Schlingen gelegt hatten , um Hasen oder
Kaninchen zu fangen . Den nach dem Rittergute komman¬
dierten Flurschützen hatte er von seinem Vorhaben verstän¬
digt und mit ihm ausgemacht , daß er kurz hintMmander
zwei Schüße abgeben werde, wenn er mit den Wilderern
zusammengetroffen sei und sich in Not befinde. Gegen
Uhr ertönten die beiden Signalschlisse und der Flurfchutz
eilte sofort zu der Stelle , wo er den Förster vermutete . Er
fand diesen tot u . in gräßlich verstümmeltem Zustande aus.
Die Kehle war ihm durchschnitten und der Schädel zertrüm¬
mert . Neben der Leiche lagen das in mehrere Stücke geschla¬
fene Gewehr , eine Hasenfangschlinge und die von den Wil¬
derern erbeuteten Wildkaninchen. Als Mörder kommen zwei
Männer in Betracht , die am Vormittag in der Nähe des
Tatortes gesehen worden find . Auf die Ergreifung der -
Täter ist -eine Belohnung von 1000 M angesetzt worden  '

ZeiWMe PettichtmM
Abrechnitng mit Italien.

Ein Heilruf braust voni Karst zum Belt — die gähnen
wehn, die Banner wallen — und künden der erregten Welt
— Italiens Würfel sind gefallen! — Das ist ein Sieg ,o
wunderbar — wie regen kraftdurchschwellt die Schwingen
— der deutsche und er Doppelar — im ungestümen Bor-
wärtsdringen.

In treuer Waffenbrüderschaft — ziehn Deutschland
Oestreich-Ungarns Söhne — mit alter ungeschwächterKraft
— durch Wetterbraus und Sturmgedröhne . — Sie zücken
zornenlflammt den Stahl — und stürmen über Grat und
Engen — im Siegeszug ins welsche Tal — hinab von den
vereisten Hängen.

Und vorwärts gehts mit wilder Wucht — dem Herbst-
sturm gleich so wild und brausend — Italiens Heer ist auf
der Flucht — gefangen nun zweihundertkausend . — Ge¬
schütze, Berite sonder Zahl — Cadornas Traum verweht im
Aether — denn der Vergeltung Wetterstrahl — trifft jetzt
den schändlichen Verräter.

Verloren ist das Ränkefpiel — des ehemal'gen Bunds-
aenossen — der jenem in den Rücken fiel — mit dem er
einen Bund geschlossen. — Doch treuer Seit an Seite stehn
- -- die beiden, die er einst betrogen — und deren herrliche
Armeen — so siegreich jetzt ins Welschland zogen.

Sie zeigen der gesamten Welt — stark macht ein treu
Zusammenhalten — die Stunde naht , der Würfel fällt
dann ist der Feinde Macht gespalten . — Hinweggefegt sind
über Nacht — Cadornas starke.Sturmkolonnen — als Re¬
sultat der zwölften Schlacht die am Jsonzo hat begonnen

Es sank Cadornas Wetterglas — der Sturm bringt
ruhelose Nächte — da vorwärts ohne Unterlaß — der Heer¬
bann eilt der Mittelmächte . — Sie künden der erregten
Welt — den SiegeswiUen ihrer Streiter — und jubelnd
klinots vom Karst zum Belt — Den Siegern Dank und
Heil ! ' Ernst Heiter.

Prot- und Seifenfiarten. , ,
Die Ausgabe der neuen Brotkarten vom 12. November

bis 25. November findet statt am Freitag Nachmittag von
1/ 28 — 5  Uhr in den zu ebener Erde belegenen Räumen des

«hmnasiums . , . „ , . ..
Die an diesem Tage nicht abgeholten Brotkarten können

nur am 14. Nov. im Rathause , Zimmer 1, abgeholt werden
Die Brotkarten für Kommandierte und Gefangene wer¬

den am Samstag Vormittag von 11—12 Uhr im Rathause,
Zimmer 1, ausgegeben.

Es wird ausdrücklich wiederholt darauf hmgewiesen,
daß die Brotkarten erst vom Montag , deN 12. November au
gültig sind und kein Bäcker darf dieselben früher annehmen

Die alten Abschnitte der Seifenkarten müßen abgegeben
werden.

Oberlahnstein , dien8. November 1917.Der M «eiskr «t.

GfPiadi,», §ur StMoermMlemrsaumlm
«m Freitag , den 9. November, nachmittags S Uhr

U  im Rathaussaale.
Tages - Ordnung:

1. Verkauf eines Gemeinde-Hofgutes.
2 . Strompreis für elektrisches Licht und Kraft. ,
3. Ersatzwahl zum Kuratorium der Höheren Tochterschute.
4. Prüfung der Stadverordnetenwahlen.
b. OrtSkohlenstelle.
6. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein, den 6. November 191? .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung:

Dencker.

Einige UUm
Stallmist

zu laufen gesucht. Angebote
an Farbwerk Reitzmilhle,

Oberlehnstein.
Desln- md hele»-
Brannttvri«

kauft zu höchsten Preisen.
Gratzfeld Keuel.

KirchKraße 30.

Lehrling
sucht die Bäckerei von Adam
Wagner St Goarshausen

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Bruders,

Schwagers , Bräutigams und Onkels ,

Mreskldsedel Johann Knipp
in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme. so» ie der zahlreichen Be¬
teiligung an dem Traueramte und für di-- in hochherziger Weise ge
stifteten hl. Messen sagen ihren tiesgeiüdllesten Dank

Geschwister Mn  nebst Braut«nd Anverwandte.
Lahnstein, den 7. November 1917.

GnlvdslN'Mtmf.
«» mm. >" 13. RmmbcrI. 3s„

nachmittags 3 Uhr, .
setzen die Erben Joses Mü « er «r dahier auf hiesigem
Rathause ihre nachbezeichnetenGrundstücke einem frei
willigen Verkaufe aus:

5,b4 ai Acker tn Aberrg,
24,73 . „ in Pardell,
22.44 > am Läusborn.

3 6S .. „ verlängerte Mittelstraße,
4,09 „ . daselbst

17 14 „ unter Zehnthof,
36,04 „ „ daselbst.

Oberlahnstei«, den 31. Oktober 1917.

Zahn-Praxis
von O , Bas,
Oberlahnsteln, „KaiserhoP*.

^oikM sT(Ärii.
Skissm, imfeiier Rech»«,«.

MrMg dou  vroMmißeltt öcheckmte».
DiÄmtiermz»« Wechsel».
AMmem« M-Eiiliiei

bis zu 4-/4°/o st' nach Vereinbarung.hem-SmE«, Svirmriemrllms.
Verkaufsstellen:

Südallee 3 , Bnrgstratze 10 und 41.

S>aRbfaanng.
Für die so liebevolle Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden, sowie die große Beteiligung bei der Beer¬
digung unserer nun in Gott ruhenden lieben Toch¬
ter und Schwester

ßmna ßUger
sagen wir hiermit Allen und insbesondere für die
vielen Kranz- und Meffespenden unfern herzlichsten
Dank.

Die trauernde Familie
Schuhmachermeister A- o8iN>kiNS Pilger.

Oberlahnstein, den 8. November 1917.

^ür Schreibmaschine und Stenografte

geeignete Kraft
mit nachweislich erfolgreicher Praxis gesucht.

Meldungen von Anfängern sind zwecklos. An
geböte mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprücher
and Nennung des frühesten Liatritttermines unter
.Schreibwafchiste- an die Expeditiond. Bl.  erbeten.

kür Zatmleidende.
Zch wohne jetzt in

St 6oarsha«{en neben der Apotheke.
Bruno Wieland , Dentist,

bisher in St . Goar.

SWSM
in allen Formen

Beereuslröulher
Msttiiucher und

Comsereu
empfiehlt

Gärtnerei

P, Kofmann
^ Riederlahnstein. £

empsiehlt
Papiergeschäft
Ed. Sobickel.
Zu verkaufen

1 Dampfkessel mit Maschinen ei¬
sernem Schornstein und sonstigen
llubehör und 1 Bandsäge 82

allen Du^ hmeffer.
Gr. Rosenbaner,

Limburg (Lahn).

Tüchtig.Mädchen
für Küche und Hausarbeit in
besseren kinderlosen Haushall ».

,1S. Nov . gesucht. .lKatzurckft-atz»5,Oberlahnstein

Für die uns bei dem Hinscheiden bewiesene herzl.
Teilnahme, sowie für die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden lieben
Mutier , Schwiegermutter , Großmutter und Tante.
krau Wwe. lueonkar̂ Kktback

| sagen wir hiermit allen besonders den Kranzspendern
und den hl. Messen unfern herzl. Dank.

9le trauernde» Angehörigen
Oberlahnstein, den t . November j917.

Private Fortbildungskurse
für weibliche Personen.

Gründlicher Unterricht mit Berücksichtigung des gewerbl.
Lebens m : Deutsch - , Recht - und Schönschreiben-
Rechnen »Korrespondenz , Stenographie »Maschinen»

schreiben» Buchführung und Wechsellxhre.
Lages- und Kbeud-kursus.

Beginn : 15 . November . — Dauer 3 Monate.
Ermäßigung auf der Eisenbahn.

Mldelmtue Mayer, Privatlehrerin,
Loblenz » Frschelstraßr 16.
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